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Datenerhebung zur Situation Studierender mit Behind erung und chronischer 
Krankheit 2011 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Auftrag des Deutschen Studentenwerks (DSW) wurde vom Institut für Höhere Studien 
(IHS), Wien, eine Sondererhebung zur Situation von Studierenden mit Behinderungen und 
chronischer Krankheit durchgeführt und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
finanziert.  

Die vorliegenden Ergebnisse der Studie sind dem als Anlage 1  beigefügten 328seitigen  Do-
kument zu entnehmen.  

Ihr besonderes Augenmerk möchte ich auf das Kapitel 7.4 (S. 219 bis 224) des Berichts len-
ken. Dort werden die Ergebnisse der Befragung, soweit sie sich auf den Bezug von Eingliede-
rungshilfeleistungen beziehen, dargestellt. In diesem Kapitel wird für das Studienjahr 
2010/2011 u. a. dargestellt, wie sich der Bezug von entsprechenden Leistungen der Einglie-
derungshilfe auf die unterschiedlichen Behinderungsarten verteilt. Zudem wird auch darge-
stellt, inwieweit es bei den Befragten im Studienjahr 2010/2011 zu „Schwierigkeiten“ mit den 
Eingliederungshilfen kam. Auch werden u. a. die Gründe für die Ablehnung von Anträgen auf 
Eingliederungshilfe im Studienjahr 2010/2011 dargestellt. 
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Als ergänzende Information habe ich als Anlage 2  einen zu dieser Erhebung herausgegebe-
nen Flyer des DSW beigefügt.  

Ich denke, dass die Ergebnisse dieser Untersuchung auch für Ihre Arbeit von Interesse sind 
und habe diesen Abschlussbericht auch als TOP für die nächste Sitzung des FA II vorgese-
hen. 

 
Mit freundlichen Grüßen  

gez.: 

Matthias Krömer 


